Die Rösser der Wüstenelfen:
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„Gar grandios, so ist das Gefühl, beim Anblicke eines der Rösser, der Wüstenelfen, sie sind von schneeweißer Färbung und unter einem ehrfahrenen und fähigen Reiter werden sie zu eleganten Kampfmaschinen!“ (Aus dem Bericht eines Reisenden)

Das Iamadif, wie die Wüstenelfen ihre Rösser nennen, ist eine Zucht aus den Shadifs und den Elfenrössern, die wohl von den Paaviponys abstammen. In dem Wort steckt das elfische Wort für Freund, nämlich (i)ama und der Name der Shadifs. Die Bedeutung des Pferdes ist für die Wüstenelfen immens und auch für einen fremden unübersehbar. Unzählige Märchen und Geschichten ranken sich um diese edlen Tiere. Das Pferd wird im 19. Gesetz des Rastullah noch vor dem Kamel erwähnt. Jedes Iamadif (Jahmadihf gesprochen) hat einen Stammbaum, der sich auf Generationen und Jahrhunderte zurückverfolgen lässt. Diese bulligen, aber dennoch elegant wirkenden Tiere, von schneeweißer Farbe sind eine der treuesten Pferderassen. Kein Wüstenelf würde sein treues Iamadif, das ihm zugleich ein freund und Kampfgefährte ist verkaufen. Der einzige Weg an ein solches Tier zu kommen ist der Raub, aber dies sei nicht zu empfehlen da ein Wüstenelf, wenn er denn noch lebt sein Pferd solange zu suchen pflegt, bis er es gefunden hat. Jeder wüstenelfische Krieger, der etwas auf sich hält (und das nötige Kleingeld hat), nennt ein solches Tier sein eigen. 
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*Ausgebildete Schlachtrösser sind in der Regel nur aus Beutebeständen zu erwerben.

